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Mädchen* und junge Frauen mit Fluchterfahrungen gehören seit lan-

gem schon zur Adressat*innengruppe der Kinder- und Jugendhilfe. 

Dennoch ist viel zu wenig zu ihren Bedarfen, Wünschen und Lebens-

wirklichkeiten bekannt. In der pädagogischen Praxis gibt es den Wunsch 

nach einer konzeptionellen Aufarbeitung dazu. Hier stellt sich in der 

Begleitung die Aufgabe, Mädchen* nicht auf ihre Fluchterfahrung zu 

reduzieren sondern ihre Erfahrungen, Ressourcen, Perspektiven und 

Stärken in den Blick zu nehmen. Gleichzeitig ist die Lebenswirklichkeit 

der Mädchen* geprägt durch einschränkende Asylgesetzgebung und 

deren Auswirkungen auf Beteiligungsmöglichkeiten sowie alltägliche 

Diskriminierungserfahrungen. Die Fachtagung möchte Impulse setzen 

und Anregungen zur fachlichen Weiterentwicklung von Ansätzen und 

Konzepten in der praktischen Arbeit mit Mädchen* und jungen Frauen 

nach Flucht geben.

Die Fachtagung findet in einem geschlossenen digitalen Raum über den 

Videokonferenz-Dienst Zoom statt. Den Zugangslink erhalten Sie nach 

Anmeldung unter  www.agjf-sachsen.de/fachtag.

Die Teilnahme ist kostenlos

Moderation › Tobias Heinemann

09:00 Ankommen und Technikcheck

09:30 Eröffnung und Einstimmung ins Thema 

09:45 Input 1 › Mädchen*arbeit im Kontext von Flucht und 
Migration und die Renaissance der Ausländerpädagogik 
(Fidan Yiligin, Lehrbeauftragte Universität & FH Bielefeld)

Es schien, als sei die Ausländerpädagogik von der 

interkulturellen und der rassismuskritischen Pädagogik 

abgelöst worden. Aktuell blüht jedoch offenbar die 

Ausländerpädagogik auf, parallel und in logischer Konsequenz 

zum Erstarken der AfD. Wird es möglich sein, in diesem 

Kontext die rassismuskritischen Ansätze wieder in die Diskurse 

zu integrieren und damit in die Arbeit mit Mädchen* und 

jungen Frauen*, die eine Migrationsgeschichte und eventuell 

eine Fluchterfahrung mitbringen?

› Interaktion, Fragen & Antworten

10:45 Pause

11:00 Input 2 › Pädagogische Arbeit zu Gender und Sexualität 
im Kontext von Migration und Rassismus (Behshid Najafi, 

agisra e.V., Köln)

Mädchen* und junge Frauen* mit Migrations- oder 

Fluchterfahrungen haben vielseitige Bedürfnisse und 

Wünsche, werden aber gleichzeitig mit Diskriminierungen 

und Unterdrückung konfrontiert. Sexismus, Rassismus 

und Klassismus sind strukturell, institutionell und im Alltag 

vorhanden. Die sexistische und patriarchale Gewalt, die junge 

geflüchtete Frauen* und Mädchen* erleben, wird oft durch 

den rassistischen Blickwinkel, durch den sie betrachtet wird, 

noch verschärft. Wie lassen sich die Perspektiven verändern? 

Wie können sich junge Frauen* und Mädchen* ermächtigen 

und wie können wir sie dabei unterstützen?

› Fragen und Austausch

11:45 Zusammenfassung und Abschluss

12:00 Ende der Veranstaltung
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